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2. So laßt uns nun ihm dankbar sein, / daß er für uns litt solche Pein, / nach seinem Willen leben.
Auch laßt uns sein der Sünde feind, / weil uns Gotts Wort so helle scheint, / Tag, Nacht danach tun streben,
die Lieb erzeigen jedermann, / die Christus hat an uns getan / mit seinem Leiden, Sterben.
O Menschenkind, betracht das recht, / wie Gottes Zorn die Sünde schlägt, / tu dich davor bewahren.

Text: Sebald Heyden um 1530
Melodie: Matthäus Greiter 1525 "Es sind doch selig alle, die (zu Psalm 119)) (vergl. eg 127)

Satz: F. Bier 2004 - 050220

O Mensch, bewein dein Sünde groß
eg 076


